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Jarmen, Tutow, Loitz, Demmin, Greifswald und die Region

Immer diese Zeitfenster!

Zeitfenster sind in vielen
Berufen von enormer Be-
deutung. Als Koch habe
ich für das leckere Brot
oder Brötchen nur ein
Zeitfenster von einigen Mi-
nuten. Wird die Backware
zu früh oder zu spät aus
dem Ofen genommen, ist
sie un- oder zumindest
nur noch schwer genieß-
bar.

Die Feuerwehr hat
ebenfalls nur wenige Mi-
nuten, um zu verhindern,
dass ein Brand sich aus-
dehnen kann. Kommt sie
zu spät oder ist die Was-
serversorgung nicht ge-
währleistet, dann wird aus
dem kleinen Feuer unterm
Carport schnell ein lebens-
gefährlicher Großbrand.

Zum Glück sind meine
Zeitfenster weder lebens-
bedrohlich, noch muss be-
fürchtet werden, dass

Christoph Schoenwiese

durch sie das Essen zu kalt
oder zu warm oder unge-
nießbar ist. Ungenießbar
wird höchstens die Laune
meiner geliebten Frau –
und das vollkommen zu
Recht!

In der Familie bin ich
Lüftungsverantwortlicher.
Morgens, wenn ein Groß-
teil der Familie längst aus
dem Haus und auf dem
Weg zum Schulbus bezie-
hungsweise zur Arbeit ist,
müssen die Räume noch
einmal kurz gelüftet wer-
den. Fenster auf, Thermos-
tat auf 20 Minuten Heiz-
stopp einstellen, in die Kü-
che gehen, Kaffee trinken
und dem Nesthäkchen der
Familie beim Spielen zu-
schauen. Und dann, wirk-
lich jedes Mal – es ist un-
erträglich –, der Nachzüg-
ler sitzt im Auto, bereit
für die Kita, der Vater star-
tet den Motor .... Fenster
vergessen! Also noch mal
ins Haus, Schuhe aus,
Fenster schließen. Zeit-
fenster und Fensterzeit:
Ein Glück bin ich kein Bä-
cker.

LOITZ– EineAusstellungmit
ArbeitendesMalersundBild-
hauers Klaus Schitthelm
wird am 28. März in Loitz er-
öffnet. Die Vernissage be-
ginnt um 18 Uhr im Haus
„Peenerei“, in der Langestra-
ße91.ZusehenistdiePräsen-
tation vom 29. März bis zum
14. April, jeweils in der Zeit
von15bis18Uhr.

Schitthelm, ein gebürtiger
Altmarker, hat in Dresden
und Berlin studiert. Seine
künstlerischen Arbeiten

Künstler aus der Uckermark
zu Gast in Loitz

In der Peenerei, Langestraße
91, wird eine Ausstellung eröff-
net. FOTO: ULRIKE ROSENSTÄDT

wurden bereits in vielen
deutschen Städten und der
Schweizausgestellt. (ur)
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In diesem Jahr kann die Ge-
meinde Sassen-Trantow
noch mit einem ausgegliche-
nen Haushalt arbeiten. Doch
das gibt keine Sicherheit für
die Zukunft, denn Pflichtab-
gaben werden steigen.

Knappe Kassen – wie lange kann sich
Sassen-Trantow noch etwas leisten?

SASSEN-TRANTOW – Baufahr-
zeuge und aufgerissene Wege
bestimmen derzeit einen Teil
des Dorfbildes in Sassen. Ein
deutliches Zeichen dafür, dass
einederumfangreichstenBau-
maßnahmen, die sich die Ge-
meinde Sassen-Trantow be-
reits in 2023 vorgenommen
hatte, jetzt auch umgesetzt
wird. Das Ganze muss natür-
lich auch rein finanziell mach-
bar sein. „Das ist es, weil wir
uns und weil die Mitarbeiter
des Amtes sich um Fördermit-
tel bemüht haben“, ist Sassen-
Trantows Bürgermeister Diet-
mar Blohm sehr zufrieden da-
rüber, dass es mit dem Baupro-
jekt Waldweg in Sassen end-
lich vorangeht.

Doch das ist nicht das einzi-
ge, was die Peenetaler sich für
2024 vorgenommen haben
und damit zurück zu den Fi-
nanzen. Seit Kurzem hat die
Gemeinde nämlich einen
mehrheitlich beschlossenen
Finanzplan. Kämmerer des
Amtes Peenetal-Loitz, Enrico
Vogel, macht deutlich: „Der
Haushaltsplan bildet die not-
wendige Voraussetzung, um
handlungsfähig zu sein und
um sich, in Zahlen ausge-

drückt, ein ganz genaues Bild
darüberzumachen, wo steht
die Gemeinde finanziell, was
kann sie sich leisten.“

Für 2024 hatte er gute Nach-
richten für die Gemeinde,
dennderHaushalt istausgegli-
chen. „Eine gute Vorausset-
zung, um wirtschaften und
sich auch noch etwas leisten
zu können“, sagte Enrico Vo-
gel. Er richtete zwar nicht den
erhobenen Zeigefinger, fand
aber bereits jetzt deutliche
Worte, was den Haushalt im
kommenden Jahr betrifft:
„Die Kreisumlage ist schon
jetzt auf einem hohen Wert,
nämlich bei 46,5 Prozent. Die-

se soll in 2025 noch einmal
deutlich steigen, und zwar auf
48,5 Prozent. Davor darf man
die Augen nicht verschließen,
denn es ist nun mal so, man
kann nur so viel ausgeben, wie
man auch zur Verfügung hat.
Diese Summe schrumpft na-
türlich, je mehr Pflichtabga-
ben die Gemeinden zahlen
müssen.“

Dennoch freue er sich na-
türlich auch immer wieder für
die Gemeinden, wenn ein Pro-
jekt, wie gerade die Sanierung
der Straße Waldweg in Sassen,
angeschoben und schließlich
auch umgesetzt werden kann.
Trotz hoher Förderung muss
die Gemeinde für diese Stra-
ßenbaumaßnahme noch 76
000EuroausdereigenenKasse
dazu steuern. Vor dem Hinter-
grund der gestiegenen Bau-
preiseeineaufdenerstenBlick
überschaubare Summe.

Doch nicht nur mit einer
neuen Straße und damit ver-
bunden auch einer komplett
sanierten Bushaltestelle soll
sich das Leben in der Gemein-
de verbessern. Sassen-Trantow
investiert zudem weiter in die
Umstellung der Straßenbe-
leuchtung auf LED. Allein da-
für wurden 140.000 Euro im

aktuellen Haushalt einge-
stellt.

Rund 87.000 Euro werden
benötigt, um die Löschwasser-
versorgung in der Ortschaft
Groß Zetelvitz wieder auf Vor-
dermann zu bringen. „Ein grö-
ßerer Posten wird, wie jedes
Jahr, für die Ausstattung der
Feuerwehren zur Verfügung
gestellt“, weiß Enrico Vogel. In
der Gemeinde sind zwei Trup-
pen im ehrenamtlichen Ein-
satz,esgibtzweiGerätehäuser,
die instand gehalten werden
und Technik, die einsatzbereit
sein muss, jeweils für die Ort-
schaften Sassen und Trantow.

Zudem ist die Gemeinde bis-
her immer bemüht gewesen,
die kleinen Ortsteile und nicht
nur die beiden größeren
Hauptdörfer zu entwickeln.
Auch wenn der Haushalt für
2024 eine solide Arbeitsgrund-
lage darstellt, sind die Sassen-
Trantower Gemeindevertreter
angehalten, vorausschauend
zu denken und zu planen.
„Schon in 2025 könnte es zu
einem Liquiditätsproblem
kommen. Um das abzufangen,
müssen Maßnahmen, wie die
Erhöhung der Hundesteuer,
angedacht werden“, sagte der
Kämmerer.

Aktuell wird mit Hochdruck am Straßenbauprojekt Waldweg in Sassen gearbeitet. Eines der größten Vor-
haben, das die Gemeinde im Haushaltsjahr 2024 umsetzt. FOTO: ULRIKE ROSENSTÄDT

Von Ulrike Rosenstädt

Ganz offensichtlich geht es auch an der alten Bushaltestellen-Einfahrt
in Sassen baulich gerade voran. FOTO: ULRIKE ROSENSTÄDT

Das Osterspektakel rund um
Schloss Broock ist in der Re-
gion zu einer Tradition ge-
worden. Es lockt zahlreiche
Gäste an. Auch diesmal ist
ein buntes Programm ge-
plant.

Schloss Broock lockt zum Osterfeuer

BROOCK – Wer sich am Os-
tersonnabend vorgenommen
hat, zum Schloss Broock zu
fahren, der sollte bedenken,
dass das Programm diesmal
schon früher beginnt. „In
diesem Jahr starten wir be-
reits ab 14 Uhr mit Kaffee
und Kuchen in unserer Reit-
halle und mit einem Kinder-
programm für alle Alters-
gruppen“, kündigte Schloss-

Broock-Projektleiter Chris-
tian Schmidt an. Diesmal im
Lenné-Park mit dabei ist
auch das Team vom mobilen
Planetarium eduDome®, das
von 14 bis 19.30 Uhr ver-
schiedene Fulldome Shows
für die ganze Familie anbie-
tet. „Nach dem Motto 'die
Sterne waren nur der An-
fang' wird das Planetarium
zum 360-Grad-Kino“, schlägt
Christian Schmidt ordent-
lich die Werbetrommel.

Die sollte allerdings auch
die erreichen, die gerne das
Tanzbein schwingen.
Schließlich beginnt um
19.30 Uhr der Tanz in die
Osternacht. DJ Vincent Mon-
toya legt auf. Für das leibli-
che Wohl der Gäste ist wäh-

Von Ulrike Rosenstädt rend der gesamten Aktion
gesorgt. Der Dorfladen hat
geöffnet, es gibt zudem

Grillwurst und an der Bar
werden ab 17 Uhr Getränke
ausgeschenkt.

Vor 120 Jahren

Rettung vor Trunksucht 
Annonce: Zur Rettung 
vor Trunksucht! Ver-
sende Anweisung nach 
32-jähriger approbier-
ter Methode, radikale 
Beseitigung, mit und 
auch ohne Vorwissen 

zu vollziehen, kein 
Berufsausfall. Brie-
fen sind 0,50 Mark in 
Briefmarken beizufü-
gen. Privatanstalt, Villa 
Christine, Post: Säckin-
gen in Baden. 

Aus der Jarmener Zeitung

Auch in diesem Jahr wird am Osterwochenende auf dem Broocker
Schlossgelände ein großes Feuer entfacht. FOTO: ULRIKE ROSENSTÄDT
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